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30.04 Davos–S-chanf
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Die dritte Etappe der ViaValtellina verbindet
Davos über den Scalettapass mit dem Enga-
din. Vom turbulenten, urbanen Davos geht
es südwärts durch das beschauliche Disch-
matal. Grösstenteils auf dem historischen
Saumweg erreichen wir auf einer Wande-
rung durch Streusiedlungen und vorbei an
saftigen Bergweiden Dürrboden, den letzten
Ort vor dem Aufstieg zum Scalettapass.
Von der Passhöhe, dem höchsten Punkt der
ViaValtellina, folgt der Abstieg zur Alp 
Funtauna und durch das stille Val Susauna
nach S-chanf, im Engadiner Haupttal.

Lebendige Säumerzeit am Scalettapass
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Davos 0:00 10 h 05 min

Dürrboden 3:40 3:40 32,8 km

Scalettapass 2:00 5:40 1395 m

Susauna 3:05 8:45 1290 m

Chapella 0:30 9:15 schwer

S-chanf 0:50 10:05 248 T Prättigau,

258 T Bergün, 259 T Ofenpass

Im Dischma und im Val Susauna ist die 
Säumerwelt zum Greifen nahe. Vor allem im
Herbst und im Winter herrschte hier vor dem
Bau der Flüela-Passstrasse viel Betrieb. Der
Warentransport im Winter hatte den Vorteil,
dass man auf Schlitten grössere Lasten 
laden konnte als auf Saumtiere. Ausserdem
hatten die Säumer, meist einheimische 
Bauern, mehr Zeit und auch mehr freie Tiere
als im Sommer zur Verfügung. Allerdings
blieb diese Tätigkeit nicht von Unglücken
verschont. Im Jahr 1771 starben bei der Alp
Funtauna zehn Männer und zwölf Pferde
in einer Lawine.
Bevor wir das Engadiner Haupttal betreten,
kommen wir am malerischen Weiler Susauna
vorbei. Im letzten Haus am Südende der
Siedlung übernachteten die Säumer auf 
ihrem Weg nach Norden, der Keller diente
als Pferdestall. Unterkunft und sogar eine
Kapelle fanden die Reisenden auch im nur
einen Steinwurf entfernten Chapella. Das als
Hospiz um 1250 erbaute Ensemble wurde
später als Armen- und Siechenhaus für die
umliegenden Gemeinden benutzt und dient
seit den 1960er Jahren als Bildungs- und
Kulturstätte für Jugendliche.
Von Chapella aus westwärts ist bereits 
S-chanf, das Ziel der Etappe, zu sehen. Das

schmucke Engadiner Dorf wird durch die
spätgotische Kirche und die stattlichen 
Häuser der Patrizierfamilie Perini geprägt.

Gasthaus Dürrboden, letzte Ver-
pflegungsmöglichkeit vor dem Scalettapass,
Tel. 081 416 34 14

Davos
S-chanfChapellaSusauna

Dürrboden

Scalettapass

Das Alte Gasthaus in

Dürrboden

Alp Funtauna südlich des Scalettapasses

Ausflugst ipp auf  der  ViaValtel l ina
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